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«Le caporal épinglé» ist die Wiederholung des Bekenntnisses
Jean Renoir's zu den Werten der Freiheit und der Freundschaft.
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Die Redaktion wünscht allen ihren treuen Mitarbeitern sowie den Freunden
und Abonnenten des«Filmberater» ein gesegnetes, glückliches Neues jahr!

Filmreife — was heißt das?

Vor wenigen Jahren war die Filmerziehung eine Angelegenheit von idealistischen

Pionieren; heute ist sie beinahe zu einer Modeerscheinung geworden.
Allenthalben wird in Filmerziehung gemacht; Betriebsamkeit entfaltet sich.
Wo Betriebsamkeit ist, tut Besinnung not, sonst endet sie leicht im Leerlauf.
Was will die Filmerziehung? Eine oft gehörte Antwort lautet: Sie will den jungen

Menschen zur Filmreife führen. Was versteht man aber unter Filmreife?
Die Filmreife ist an bestimmte Voraussetzungen gebunden. Betrachten wir
einmal diese fünf Voraussetzungen, um den Begriff selbst zu erhellen!

1. Voraussetzung: Ein minimales Wissen von der Filmindustrie, und zwar
— von der Filmproduktion,
— vom Filmgeschäft.

Wozu?
— Um die mannigfachen Illusionen rund um die Traumfabrik abzubauen;
— um dafür ein realistisches Bild von der harten und nüchternen Wirklichkeit

der Filmwelt zu bekommen;
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